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Der Kartellſtreit und die Verlängerung der

Legislaturperioden
Mit dankenswerther Offenheit haben die Konſervativen über

die Gründe Klarheit verbreitet welche ſie veranlaſſen diesmal
mit den Nationalliberalen nicht im Kartell zu bleiben Sie
vollen ſich die Möglichkeit verſchaffen mit dem Centrum eine
Politik zu treiben welche in Schule Kirche und im Steuer
weſen der Gegnerſchaft der Nationalliberalen gewiß iſt Zu
dieſem Behufe gilt es die letzteren möglichſt zu ſchwächen und
ſich ſelbſt auf Koſten der bisherigen Bundesgenoſſen zu
kräftigen Die Nationalliberalen ſind ihrerſeits ſeit Beginn
des Streites über die Fortdauer des Kartells wohl kaum im
Zweifel darüber geweſen daß die Abſichten der Konſervativen
auf dieſes Ziel gerichtet waren und haben eben deshalb die
weitere Betheiligung an dem Kartellverbande abgelehnt Die
Vorgänge bei der Berathung des Schullgſtengeſetzes und
manche Aeußerungen in der konſervativen Preſſe haben zu
dieſer Auffaſſung berechtigt Man hat ſie oft es empfinden
laſſen daß man ſie nur als Hinderniß betrachtet um eine
wirklich konſervative Aerg zu beginnen von der Herr
Dr Grimm bei dem Einbruch des Herrn v Rauchhaupt in
Hannover geſagt hatte daß man in ihr ein blaues Wunder
erleben würde Die Konſervativen haben nicht geſäumt die
Konſequenz dieſer Auffaſſung zu ziehen Sie haben bereits
Beſchlüſſe in dieſem Sinne gefaßt und befolgen nicht den
freundlichen Rath der friedfertigen Kartellblätter die beſchau
liche Ruhe der Sommermonate das Behagen der Sommer
friſche nicht zu ſtören Dagegen erfährt man nichts über die
Abſichten der Nationalliberalen Dabei kann ihnen der Ernſt
ihrer Lage nicht verborgen ſein Der eigenen Kraft ſcheinen
ſie nicht allzuſehr zu vertrauen und der Freikonſervativen ſind
ſie nur dort ſicher wo es ſich um die Bekämpfung eines
Klerikalen oder eines Freiſinnigen handelt wo aber mit ihnen
ein Konſervativer irgend einer andern Schattirung konkurrirt
iſt ihnen auch dieſe Bundesgenoſſenſchaft nicht gewiß Daß der
Einfluß der Regierung zu ihren Gunſten eingeſetzt werden
ſollte können ſie nach der von der oberoffiziöſen Nord
deutſchen approbirten Warnung und Mahnung in einem
hamburger Kartellblatt nicht hoffen Gleichwohl rühren ſich die
Nationglliberalen nicht Sind unter den geſchilderten Ver
hältniſſen die Ausſichten an ſich ſchlecht für ſie ſo müſſen
alle dieſe Momente mit doppeltem Gewicht auf ſie
drücken angeſichts des durch ſie geſchaffenen Umſtandes daß
es ſich diesmal um eine Wahl auf 5 Jahre handelt Die
Worthalter der Partei in ihren Hauptorganen ſind nicht kurz
ſichtig genug um das zu überfehen ja ſie machen kein Hehl
daraus daß ihnen dieſer Umſtand Sorgen bereitet Sie
ſchreiben es dem Einfluß des Fürſten Bismarck zu daß bisher
eine konſervativ Tlerikale Reaktion in Preußen verhindert
wurde Sie glauben aber die Frage nicht bejahen zu dürfen
ob der Reichskanzler die Bürgſchaft welche er bisher dafür
geleiſtet hat für die nächſten 5 Jahre übernehmen kann Bei
dem Vertrauen das die Nationalliberalen bisher in allen
Stücken zum Reichskanzler hatten iſt dieſer Zweifel auffällig
Fürſt Bismarck iſt derſelbe geblieben der er war als das
Vertrauen zu ſeinem Einfluß unerſchütterlich war nur die
Verhältniſſe haben ſich inſoweit geändert als ſeitdem Kaiſer
Wilhelm I ins Grab geſunken und nach kurzer unvergeßlicher
Regierung Kaiſer Friedrichs der dritte deutſche Kaiſer den
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liberalen Organen hervortretende Furcht vor einer möglichen
Beeinträchtigung des Einfluſſes des Reichskanzlers auf die Ver
hältniſſe im Jnnern und auf die Haltung der Parteien kann
nur im Hinblick auf dieſes Ereigniß verſtanden werden Wir
vermögen derartige Verhältniſſe nicht ſo maßgebend zu be
urtheilen wie die über Vorgänge in Regierungskreiſen vielleicht
beſſer unterrichteten Nationalliberalen die nicht ohne Grund
der erſten Wahl zu einer fünfjährigen Legislaturperiode mit
Bangen entgegenſehen Wer weiß ob ſie dieſe Verfaſſungs
änderung vorgenommen hätten wenn ſie bei der Einbringung
ihres Antrags auf Verlängerung der Perioden die Zukunft der
nächſten ſechs Monate hätten vorausſehen können Nun iſt es
geſchehen und der Antrag Geſetz geworden Vielleicht erkennen
ſie zu ſpät wie ſehr am Platz die ihnen gewordenen Warnungen
waren Man iſt damals auf liberaler Seite nicht müde ge
worden den Nationalliberalen zu zeigen wie leicht ſie ſich das
eigene Grab mit ſolchen Maßregeln bereiten könnten Aber
noch ſieht man nichts von irgend welchen Maßnahmen zur
Abwehr dieſes Geſchicks und ſo wird es nicht verwundern
können wenn bei den nächſten Wahlen vielleicht eine ſchwere
Niederlage das Loos der nationalliberalen Partei ſein ſollte

d 633Politiſche Ueberſicht
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am

Dienstag der 67 Millionen Kredit zur Verthei
digung der Häfen in erſter Leſung angenommen

Die Rede welche der Präſident der franzöſiſchen
Republik auf dem Bankett der Maires gehalten hat
und deren Jnhalt wir bereits kurz mitgetheilt haben lautet
wörtlich folgendermaßen

Meine Herren Die Regierung der Republik hat Sie ein
geladen herzukommen und das Nationalfeſt vom 14 Juli durch
eine Kundgebung der Eintracht und der Einigung zu feiern
Zuruf Umgeben von den Mitgliedern des Paxlaments den

Vertretern der Stadt Paris den Spitzen des Richterſtandes
des Heeres und der großen öffentlichen Verwaltungen wollte
ſie den neuen Gewählten des allgemeinen Stimmrechts den
Willkomm entbieten denen welche das ſelbſtändige Votum der
Munizipalräthe zu Leitern der größten Gemeinweſen Frank
reichs auserkoren hat Sie haben m bereitwillig unſerem
Rufe willfahrt und bringen uns aus allen Departements eine
glänzende Beſtätigung der nationalen Einheit der Zuſammen

gehörigkeit der Städte und der Landſchaft der Hingebung aller
an das gemeinſame Vaterland und an die Republik Donnernder
Veifall Jm Namen der Regierung danke ich Jhnen mit der
Bewegung welche ein ſolches Schauſpiel jedem patriotiſchen
Herzen mittheilt Das Feſt das uns hier verfſammelt m
iſt der würdige Abſchluß zweier ſchöner Tage die ſich unaus
löſchlich in Jhre Erinnerung eingraben werden Geſtern wurde
Jhnen das rührende und großartige Schauſpiel der Ver
herrlichung eines großen Bürgers geboten welcher nicht an
ſeinem Lande verzweifelte als Unglücksſchläge es darniederwarfen
Der begeiſterte Volkszuruf hat Sie an den Begräbnißtag Gam
betta s zurückverſetzt als ganz Frankreich von einem unermeßlichen
Gefühle mit fortgeriſſen in dem gewaltigen Tribunen die Ver
theidigung des heimiſchen Bodens und der nationalen Ehre ver
körpert ſah Heute m haben Jhre franzöſiſchen Herzen in
patriotiſcher Rührung geſchlagen bei dem Anblick unſeres ſo
ſtarken ſo disciplinirten Heeres das ſo vertrauensvoll zu den
ſeiner würdigen Führern aufblickt und nur beſeelt iſt von den
Gefühlen der Ehre und der Pflicht Sie haben empfunden
welches Vertrauen und welche Zuverſicht die Blüthe unſerer
Jugend die von ihrer hohen Sendung durchdrungen iſt einem
Lande einflößen muß das entſchloſſen die Ruhe und die Ehr

Thron beſtiegen hat Die mehrfach in führenden national

52 Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
ortſetzung

Endlich graute der Tag die letzten Gasflammen verlöſchten
die gufſteigende Sonne kämpfte mit Wolken und Nebeln auf
den Straßen rollten die Wagen die Glöckchen der Milch und
Brotkarren ertönten die Aufwärterin klopfte an die Thür die
Kinder bekamen ihr Frühſtück und trollten ſich ihre Bücher
ränzchen auf den Rücken zur Schule bald darauf erklang
die Entreeglocke

Agnes hatte Mantel und Hut angelegt und war im Begriff
ſich nach dem Polizeibureau zu begeben Jetzt ſah ſie einen
fremden eintreten trotz der frühen Stunde zierlich ge
kleidet und friſirt der ſich nach angelegentlicher Entſchuldigung
der unzeitigen Störung als Doktor Reginald Bopp vorſtellte
und mit feierlicher Miene um die Ehre bat Frau Profeſſor
Cruſius oder eine der anderen Damen ſprechen zu dürfen

Sie bringen uns Nachricht von meinem Bruder Herr
Doktor fragte Agnes bleich und gefaßt nachdem ſie denn in ihr Zimmer geführt Was iſt vorgefallen Warum

ommt er nicht ſelbſt
Er ſendet mich gnädige Frau und bittet um Verzeihung

wenn er Jhnen abſichtslos Sorge verurſacht hat Er
Er iſt verunglückt iſt täuſchen Sie mich nicht bat

Agnes mit erloſchener Stimme
Bewahre gnädige Frau Jhr Herr Bruder iſt unverſehrt

und wird hoffentlich bald wieder wohlauf ſein, verſicherte
Reginald mit Eifer und Wichtigkeit Er iſt nur etwas an
Weſen etwas fieberhaft vielleicht Das verliert ſich bald

r hat ein paar Stunden gut geſchlafen
Wo denn
Wo Bei mir natürlich auf meinem Sopha n

einem frugalen Abendeſſen in meiner Kneipe Leider war i
nicht gleich zuhauſe als er mich aufſuchte zufällig fügte
Regincild verlegen hinzu hatte aber beim Portier hinter
laſſen wo ich zu finden ſein würde falls Erwin nach mir
fragte

Aber um alles in der Welt warum iſt er nicht nach
hauſe gekommen Warum kommt er jetzt nicht ſondern ſchickt
Sie rief Agnes aufgeregt

Weil ein Gebot höherer Nothwendigkeit ihn zwang die
Rückſicht gegen die Seinigen eben jetzt muß er dort zur
Stelle ſein

Warten Sie einen Augenblick unterbrach ihn Agnes
Setzen Sie ſich ich bin gleich wieder da Sie eilte hinaus

theilte Hedwig glänzenden Auges mit daß Erwin wohlbehalten
ſei bat ſie der Mutter die beruhigende Nachricht zu bringen
und kehrte zu ihrem Gaſt zurück der folgſam auf einem Stuhl
ſaß den Hut vor ſich auf dem Knie

Jetzt reden Sie endlich einmal ohne Umſchweife klar und
verſtändlich

Reginald machte bei dem kurzen Befehl ein verſchüchtertes
Geſicht fuhr mit der Hand in die Haare und verſuchte ein
fache Sätze zu konſtruiren

Jhr Herr Bruder ſteht im Begriff eine Stelle anzutreten
die ſeiner genialen Begabung und ſeiner gelehrten Bildun
in keiner Weiſe angemeſſen ihm doch für den Augenbli
als erwünſchter Nothbehelf erſcheint Jch habe von dem Chef
redacteur des Deutſchen Herold die Zuſicherung ſeiner Ver
wendung erhalten höchſt liebenswürdiger Herr war
natürlich mit Freuden bereit ich habe ihm die Sache ins
rechte Licht gerückt darf ich ſagen ſelbſtverſtändlich mit aller
Diskretion und ſein Wort hat Geltung Er wohnt nicht
Bai r hier und ſo ſchickte es ſich am beſten daß ich

ogleich

e Stelle was für eine Stelle fragte Agnes da
zwiſchen

Frau Falk und Hedwig traten ein Reginald ſprang auf ſie
zu begrüßen wiederholte ſeinen Bericht und Agnes ihm
ihre Frage Er zog den Kopf zwiſchen die Schultern blickte
vor ſich nieder und ſuchte m Worten

Jch ſehe, ſagte Agnes reſolut aufſtehend es handelt ſich
da um einen untergeordneten unpaſſenden Poſten Mein
Bruder wäre imſtande in augenblicklicher P Stimmung
eine Uebereilung zu begehen aber daß Sie dazu die Hand
reichen mochten verſtehe ich nicht

Jch habe dagegen proteſtirt hei meiner Ehre betheuerte
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und die Achtung der Welt will Beifallsſalven Heute abend
haben Sie endlich einen erſtaunlichen Bauplatz beſichtigt wo
gleichſam wie durch Zauberſchlag elegante und kühne Bauten
ſich erheben welche in einigen Monaten die Weltausſtellung
beherbergen ſollen Dieſe weiten Gallerien die wir heute ein
weihen durch ein Feſt nationaler Zuſammengehörigkeit dieſer
Rieſenthurm der dank der Wiſſenſchaft unferer Jngenieure von
Tag zu Tag zu wachſen ſcheint alles rüſtet ſich für das Stell
dichein welches Frankreich den Künſten und den Gewerben des
Weltalls gegeben hat Alles wird bereit ſein zur feſtgeſetzten
Stunde und auf dem unermeßlichen Schauplatze den Jbre Blicke
überflogen wird ſich nächſtes Jahr der Wettkampf der Arbeit ent
ſpinnen welcher Eintracht unter den Bürgern und gute Beziehungen
zwiſchen den Völkern auferlegt Sie werden m H ein erquickendes
Andenken mit fortnehmen von Jhrem Beſuch in der alten
republikaniſchen Stadt die ihnen einen brüderlichen Empfang
bereitete Sie haben in ihr den ſtets glühenden Herd der Civiliſa
tion gefunden der ſein belebendes Licht weithin verbreitet Sie

m dieſe Heimath des Geſchmacks fruchtbar geſehen in allen
rzeugniſſen des menſchlichen Genies jeden Tag ſchöner jeden

Tag belebter Nutzen ziehend aus der Ruhe und dem Frieden
die ihr unter der Aegide der Republik unausgeſetzt vergönnt
ſind Sagen Sie Jhren Mitbürgern daß Sie hier Herzen
fanden die in We mit den ihrigen ſchlugen die
ihre Wünſche und Hoffnungen theilen Söhne der franzöſiſchen
Revolution entſchloſſen das ihnen von den Vätern überlieferte
Erbe der Freiheiten zu vertheidigen überzeugungstreue Republi
kaner welche den Fortſchritt von der regelmäßigen Entwickelung
der Inſtitutionen Frankreichs erhoffen welche gegenüber den
Wühlereien der Parteien außerhalb und innerhalb unſerer
Grenzen kaltes Blut bewahren und ſich weder durch trügeriſche
Verſprechungen verlocken noch durch geräuſchvolle Unter
nehmungen aufregen laſſen Rauſchender Beifall Von Jhrem
Beſuche m werden Sie die tiefe Ueberzeugung mitnehmen
daß die Geſchicke Frankreichs unwiderruflich an diejenigen der
Republik geknüpft ſind und daß eine Regierung hundert Jahre
nach der Revolution keinen anderen Richter über ſich anerkennt
als den nationalen Willen Gerade hier auf dem Marsfelde
das heute in ein Arbeitsfeld verwandelt iſt fand ſich vor neun
undachtzig Jahren ganz Frankreich eines Tages wie in einer
brüderlichen Umarmung zuſammen um die nationale Solidarität
zu verkündigen Dieſelben Gefühle beſeelen Sie m und
an dieſe Gefühle appellirte die Regierung indem ſie die Männer
hierher berief welche unſere Gemeinden durch ihr Vertrauen
und ihre freie Wahl beehrten Nichts vermag mehr als dieſe

C emd T We n W n aaterland zu ſtärken e a ie franzöſiſcheBrüderlichkeit

Jm engliſchen Unterhauſe wurde am Dienstag im
Fortgange der Sitzung die erſte Leſung des Antrags betreffend
die Einſetzung einer aus Richtern beſtehenden
Kommiſſion zur Unterſuchung der in dem Pro
zeſſe Donnel s mit der Times gegen Parlaments
mitglieder vorgebrachten Anſchuldigungen angenommen Parnell
hatte im Laufe der Debatte erklärt es ſei unerhört von ihm
eine Ausſage darüber zu verlangen ob er den Antrag annehme
oder nicht ehe er den Wortlaut der Vorlage und die Namen
der Richter kenne

Die Königin Natalie von Serbien reiſte am Dienſtag
um 5 Uhr nachm mit dem Expreßzug in Begleitung der
Damen Moruſſi und Ghika und Bogiscevics von Wien nach
Paris ab Am Bahnhofe waren nur wenige Perſonen an
weſend Um jedes Aufſehen zu vermeiden ſtieg die Königin
auf der anderen Site des Perrons ein Die wiener Deutſche
Zeitung meint Königin Natalie verlaſſe nicht ganz freiwillig
Wien die panſlaviſtiſchen Kundgebungen vor der ruſſiſchen

furcht vor dem Geſetze im Jnnern und nach außen den Frieden Kapelle am Sonntag ſollen die Polizei vor einer Fortſetzung

Reginald die Hand auf der Bruſt Was Gründe was
Bitten was Beredſamkeit vermögen habe ich verſucht aber
Jhr Herr Bruder hatte ſeinen Entſchluß 9aſrk und er hat
einen ehernen Willen Und da er meinen Beiſtand verlangte
ſo konnte ich mich doch unmöglich weigern

Die hellblauen Augen des braven Jungen ſchimmerten feucht
es zuckte um ſeine Wangen und Lippen Erwin bleibt in jeder
Stellung was er iſt und es wird nur auf kurze Zeit ſein

h h Tag ſoll er ſich werſen enAuch nicht auf einen Tag ſoll er ſi en rteAgnes energiſch indem ſie raſch ihre Hanrſchuhe anzog

Kommen Sie führen Sie mich Dr Bopp Jch werde mit
ihm reden Er opfert ſich für uns Jch ich bin eigentlich
an allem ſchuld und ich will es nicht

Es wird zu ſpät ſein gnädige Frau, warf Reginald
demüthig ein Bis wir hinkommen iſt der Würfel ge
fallen

nene er zurück ich dulde nicht daß er ſich
verkauft

Halt meine Tochter fiel die Räthin mit gebietender
Würde ein Bleibel Wenn Erwin ſeinen Entſchluß ſSeft
hat ſo haben wir dieſen zu ehren Widerſpruch dagegen
uns nicht zu und ich wünſche nicht daß du den Willen
deines Bruders zu durchkreuzen ſuchſt

Es würde auch nichts nützen, fügte Reginald halblaut und
traurig hinzu Er bleibt ſchon feſt

Agnes ſank auf einen Stuhl nieder und brach in ſchmerzliche
Thränen aus

Dritter Vand
1 Kapitel

Der Himmel lachte im heiterſten Blau in die geradliniSteeee ke Reichshauptſtadt mit ihren farbig ernken

äuſerfronten und auf die Baumkronen und
büſche ihrer weiten Plätze herab Auf dem BelleAlltanceplatz

tummelte die n der Umgegend ſpielend Weg
im Kreiſe zuſammengefaßt drehend Das Vöin Unruhe lief zuſammen und ſchaarte ſi n Sir
einer Hökerfran wo es ſoeben einen ſeltenenRunge Bonn hatten dort einige Orangen x a
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hervorglänzte

derſelben beſorgt gemacht haben Außer dem ruſſiſchen Bot
chafter Labanow empfing die Königin in Wien keinen Be
uch Der vom König Milan der Königin Natalie an
gebotene von dieſer bekanntlich abgelehnte Vertrag lautete

worcicg Vertra g

Se Maj König Milan von Serbien Seine Gemahlin S
Maj Königin Natalie in betracht nehmend 1 Daß die zwiſchen
ihnen im vorigen Jahre abgeſchloſſene und unterſchriebene per
ſönliche Verſtändigung ſich in ihrer praktiſchen Anwendung nicht
als ausreichend erwieſen hat um zu ihrem Ziele zu führen
2 daß ſowohl der König als auch die Königin wünſchen daß die
Verhältniſſe zwiſchen ihnen der Führung unter gebildeten Leuten
entſprechen und daß ihr Sohn der Kronprinz ſeine Bildung
in Deutſchland beendigt 3 daß beide Parteien zu der Ueber
zeugung gekommen ſind daß ein gemeinſames Leben zwiſchen
ihnen unmöglich iſt und daß zu gleicher Zeit die Intereſſen
ihres Sohnes verlangen daß ein Zuſtand hergeſtellt wird
welcher die Eheſcheidung ausſchließt haben folgenden neuen
Vertrag welcher endlich ihre gemeinſamen Verhältniſſe bis zur
Volljährigkeit des Kronprinzen regelt geſchloſſen und ſich auf

folgende Punkte gen ts insI Die Königin verpflichtet ſich feierlich bis zur Volljährigkeit
des Kronprinzen nicht nach Serbien zurückzukommen es ſei
denn daß der König ſie beſonders beruft 2 Bis zum 1 Jan
1893 wird die Königin für die ganze Zeit beſtändig in Wies
baden wohnen Nur mit Genehmigung des Königs und deſſen
ſchriftlicher Erlaubniß kann die Königin ihren Aufenthaltsort
ändern Es verſteht ſich aber von ſelbſt daß die Königin
während der Ferien des Kronprinzen verreiſen und ſich für
kurze Zeit aus Wiesbaden entfernen kaun unter Beobachtung
des Punktes 1 dieſes Vertrages Jm Falle daß die Königin
während der Schulzeit des Kronprinzen ihrer Geſundheit wegen
ſich aus Wiesbaden entfernen muß iſt immer die Erlaubniß
des Königs dazu nothwendig 3 Bis zum 1 Jan 1893 wird
der Kronprinz ſeine Erziehung unter unmittelbarer Aufſicht der
Königin und nach dem Plane wie ihn der König beſtimmt und
genehmigt hat und für deſſen Ausführung er zu ſorgen hat
genießen und zwar unter der Leitung eines Gouverneurs
welchen der König ernennen wird 4 Vom 1 Jan 1893
an wird der Kronprinz ſeine Erziehung in Serbien fort
ſetzen und beenden 5 Während der Zeit ſeiner Erziehung
in Deutſchland wird der Kronprinz in jedem Jahre ſeine

erien d h die Zeit vom 7 Juli bis zum 6 September bei
inem Vater unter deſſen Aufſicht verbringen und zwar ſo

daß er am 7 September dem Namenstage ſeiner Mutter bei
dieſer wieder eintrifft Außerdem wird der Kronprinz in jedem
Jahre zu Oſtern und zu Weihnachten zu ſeinem Vater kommen
um zu dieſen Feiertagen je 10 Tage bei ihm zu verweilen
Die Reiſe wird in dieſe Zeit nicht mit eingerechnet Dieſer
Punkt hat ſeine Giltigkeit ſobald dieſer Vertrag unterſchrieben
iſt 6 Die Königin verpflichtet ſich formell und feierlich den
Kronprinzen nirgends außerhalb der Grenzen des Deutſchen
Reiches zu führen auch auf die kürzeſte Zeit nicht es ſei denn
daß der König ſeine beſondere Genehmigung ſchriftlich gegeben
hat 7 Der König verpflichtet ſich formell und feierlich den
Kronprinzen vom Tage ſeiner Großjährigkeit an zu jedem Oſter
und Weihnachtsfeſte zu ſeiner Mutter zu ſchicken damit er bei
ihr zu dieſen Feiertagen je zehn Tage lang verweile Auch
hier wird die Zeit des Reiſens nicht mitgerechnet Ebenſo
verpflichtet ſich der König von jener Zeit an ſeinen Sohn
während der Ferien d h vom 12 Juli bis zum 12 September
zur Mutter zu ſchicken Die Königin hat aber kein Recht
während dieſer Zeit den Kronprinzen an den Höfen ohne die

JanuarErlaubniß des Königs vorzuſtellen 8 Vom 1
1893 ab kann die Königin für kurze Zeit oder beſtändig
wohnen wo ſie will unter Beobachtung des Punktes 1 dieſes
Vertrages alſo mit Ausſchluß von Serbien 9 Der König ver
pflichtet ſich formell und feierlich der Königin ſowohl von ſeiner
Seite aus als auch von ſeiten des Staates alle Rechte Vor
theile und Ehren welche ſie in ihrer hohen Stellung als
Königin zu beanſpruchen hat zu ſichern 10 Die Königin hat
das Recht ſich ihre Hofdamen und Ehrenfräulein ſelbſt zu
wählen Dieſelben werden von ihr ernannt jedoch muß ſie dem
Könige dieſe Ernennung ſchriftlich mittheilen damit die Namen
der Ernannten in die Hofjournale eingetragen werden Sollte
die Königin einen Hofmarſchall oder Ceremonienmeiſter zu haben
wünſchen dann werden dieſe auf ihren Vorſchlag und nach ihrer
Auswahl vom Könige ernannt werden Wenn erforderlich
werden dem Kronprinzen während ſeiner Lehrzeit auch 1 2
Adjutanten zugetheilt welche ebenfalls vom Könige ernannt
werden 11 Während der Zeit der Erziehung des Kronprinzen
in Deutſchland wird die Königin für ſich und den Kronprinzen
ſowie für ihren geſammten Hof aus der Civilliſte des Königs
monatlich 25,000 Franken erhalten Die Adjutanten der Hof
marſchall und Ceremonienmeiſter werden jedoch vom Könige
beſoldet Dieſe Summe von jährlich 300,000 Franken wird
die Königin erhalten auch wenn der Kronprinz als

volljährig nachhauſe zurückgekehrt iſt Nachdem ſich der
König und die Königin aus eigenem freien Willen über alle

von einem Paar begehrlicher Kinderaugen bewegen laſſen ſie
hinzugeben Natürlich ſtreckten fich ſofort mehr Hände aus
die ohne Zögern mit Aepfeln und Apfelſinen gefüllt wurden
Buben und Mädchen liefen herzu lüſtern und vergnüglich
bettelnd und jauchzend immer dichter wurde der Knäuel über
die Köpfe der nächſten weg flogen die Goldäpfel von den
e Händen der Spenderinnen geſchleudert den Außen
tehenden zu die ſie jubelnd auffingen Das kleinere der beiden
Mädchen eine rundliche Brünette mit Grübchenwangen und
Korallenlippen hüpfte und lachte luſtig mit den Kindern um
die Wette wenn ihm ein geſchickter Wurf gelungen Das
größere fein und ſchlank gebaute ebenfalls noch auf der Grenze
zwiſchen Kind und Jungfrau war mehr darauf bedacht auch
die Kleinſten nicht e er und keinen ohne Unterſchied
leer ausgehen zu laſſen Die Vorübergehenden blieben ſtehen

das anmuthige Schauſpiel anzuſehen und über die etwas auf
fallende Erſcheinung der beiden jungen Damen deren kleidſame
Anzüge von hellfarbigem Foulard mit breiten Schärpen und
Matroſenhüten zu der diesjährigen Frühjahrsmode nichtſtimmten ihre Bemerkungen n Seuhjay 9

Plötzlich nahm die Sache eine weniger harmloſe Wendung
Ein junger Herr mit hellgrauem Seidenfilz rothen Hand
ſchuhen kokettem Spazierſtöckchen Monocle und der Miene
des Unwiderſtehlichen hatte eine Apfelſine erhaſcht und warf
ſie mit einer galanten Redensart den Mädchen wieder zu Die
Brünette fing das Geſchoß auf und ſetzte vergnügt das Spiel
fort Die Umſtehenden lachten unfeine Scherze wurden laut
die Blondine wurde befangen hielt die Hand ihrer Gefährtin
feſt und ſah ſich ängſtlich nach einem Ausweg um aber ſie
r re eingeſchloſſen und niemand machte Miene zu

Ein in raſchem Geſchäftsſchritt vorübergehender Herr hatte
einen flüchtigen Blick auf die ſich immer breiter und lauter

geſtaltende Scene geworfen Er blieb ſtehen trat näher herzu
und faßte die blonde Kleine mit lebhaftem Intereſſe ins Auge

Bitte holen Sie eine Droſchke herbei, wandte er ſich an
einen Dienſtmaun deſſen rothe Mütze aus dem Gedränge

Dann arbeitete er ſich nicht ohne Mühe zu
den jungen Damen durch Der Unwiderſtehliche der ſeine

vorerwähnten Punkte verſtändigt haben geben Jhre Majeſtäten
einander ſo wahr ihnen Gott helfe ihr Ehrenwort daß
e dieſe Beſtimmungen in allem pünktlich genau und gewiſſen

aft halten werden damit infolgedeſſen die Reibungen aufhören
welche bis jetzt unter ihnen beſtanden haben Weil dieſer Ver
trag aber ſowohl der einen wie der anderen Partei ihren
inneren und äußeren Frieden ſichert und zu gleicher Zeit die
Intereſſen der nationalen Dynaſtie ſowohl wie des ſerbiſchen

Staates verfolgt ſo iſt er angeſichts ſeines ſtaatsrechtlichen
Charakters und damit er dauernd beſtehen bleibe von dem
Metropoliten und den ſämmtlichen Biſchöfen der unabhängigen
und autokephalen ſerbiſchen Kirche geſegnet und unterſchrieben
und mit dem Staatsſiegel und der Unterſchrift der ſämmtlichen
Staatsminiſter verſehen worden

So vereinbart und in zwei gleichlautenden Exemplaren aus
igt in Belgrad und in Wiesbadengeſertigt in Bels Datum und Unterſchriften

Die politiſche Bedeutung Abeſſyniens vom euro
päiſchen Jntereſſenſtandpunkte aus iſt nicht ganz
geringfügig Seitdem durch Anlage des Suezianals das Rothe
Meer zu einem hervorragend wichtigen Mittelgliede des inter
nationalen Weltverkehrs geworden iſt Abeſſynien bemüht ſich
einen Weg an die Seeküſte zu bahnen und iſt im Verfolg
dieſes ſeines Strebens in feindliche Beziehung zuerſt mit
England ſpäter mit Jtalien gerathen Bekanntlich hat auch
Frankreich ſeine Trikolore über einer Station am Rothen
Meere Obock gehißt und insgeheim Beziehungen zu Abeſſynien
kultivirt während Jtalien ſichs nicht unbedeutende Opfer koſten
ließ in Maſſaug feſten Fuß zu faſſen und ſeine Stellungen
einige Meilen tief landeinwärts vorzuſchieben Frankreichs
Eiferſucht und Haß gegen Jtalien der bei jeder Gelegenheit
hervorbrechende franzöſiſche Konkurrenzneid auf den mächtig
aufſtrebenden Nachbarſtaat der auch gerade jetzt wieder in den
Reklamationen des franzöſiſchen Konſuls zu Maſſaug gegen
die Heranziehung der dortigen franzöſiſchen Nationglen zu den
ortsüblichen Steuern ſich manifeſtirt geht Hand in Hand mit
der Begünſtigung des Widerſtandes der Abeſſynier der die
Jtaliener in Maſſaug hindert ihres Beſitzes froh zu werden
Englands diplomatiſches Dazwiſchentreten zugunſten der Jtgliener
hat wenig gefruchtet Ein am vorigen Freitag dem engliſchen
Unterhauſe vorgelegtes Blaubuch über den Erfolg oder richtiger
den Mißerfolg der Sendung des Geſchäftsträgers Mr Porkal
zum Negus liefert aktenmäßiges Material zur Beurtheilung
der Schwierigkeiten welche der Herſtellung normaler Vertrags
beziehungen zwiſchen Jtalien und Abeſſynien begegnen Die

itglieder der engliſchen Geſandtſchaft konnten ihrem Schöpfer
danken daß ſie mit heiler Haut aus Abeſſynien zurückkamen
und der Negus nicht dem Vorſchlage Gehör ſchenkte ſie ſammt
und ſonders als Gefangene feſtzuhalten Einen auffallenden
Kontraſt zu der Abneigung Abeſſyniens den engliſchitglieni
ſchen Anträgen Folge zu geben bildet der Eifer den der Negus
auf die Herſtellung engerer Beziehungen zu Rußland verwendet
Wie bekannt iſt eine abeſſyniſche Miſſion geiſtlichen Charakters
in Rußland angekommen um an dem Jubiläum der Ein
führung des Chriſtenthums daſelbſt theilzunehmen Ein Gegen
ſtück dazu bildet die Thätigkeit des vielgenannten freien
Koſaken Aſchinoff Die ruſſiſchen Panſlaviſten und ihre fran
zöſiſchen Geſinnungsgenoſſen denen zur Befriedigung ihres
Haſſes gegen die unter Deutſchlands Schirm ſtehende euro
päiſche Ordnung jedes Mittel willkommen iſt protegiren des
halb Abeſſynien aus Leibeskräften wäre es auch nur weil ſie
annehmen daß im kritiſchen Augenblicke Abeſſynien dem
Bundesgenoſſen Deutſchlands Jtalien Verlegenheiten bereiten
werde Man ſieht die Entlegenheit dieſes halbciviliſirten
Staates iſt für die Feinde des europäiſchen Friedens durchaus
kein Hinderniß ihn als Faktor in ihre Rechnung einzuſtellen
Unter dieſem Geſichtspunkte hat es denn auch einen logiſchen
Sinn von der politiſchen Bedeutung Abeſſyniens für europäiſche
Verhältniſſe zu reden

Der Times wird aus Sofia gemeldet daß die Lage
Bulgariens unbefriedigend ſei und ſelbſt in der Umgebung des
Fürſten Ferdinand gebe man zu daß ſeine Stellung
äußerſt ſchwierig beinahe unhaltbar ſei Eine gewiſſe
Ergänzung hierzu bildet die folgende Meldung aus Sofig vom
17 d Auf die Nachricht der Fürſt beabfichtige die Fürſtin
Mutter über die öſterreichiſche Grenze nach Orſova zu begleiten
verſtändigte Stambuloff den Fürſten er müſſe da er die
Landesgrenze überſchreiten wolle ein Manifeſt erlaſſen und
eine Regentſchaft einſetzen Der Fürſt antwortete ein

u

Männeraugen gegenüber die ihn mit ſo eigenthümlichem Aus

vom Kopf

Süßigkeiten bereits aus unmittelbarer Nähe und mit demfröhlichſten Siegesbewußtſein ſpendete ſah i ein paar ernſten

derartiger Schritt ſei unnöthig da er das Schiff nicht zu ver
laſſen beabſichtige Stambuloff erwiderte telegraphiſch auch

dann müſſe obiges erfolgen andernfalls könne Stambnloff für
einen Bruch der Konſtitution die Vergutwortung nicht über
nehmen Der Fürſt antwortete er werde in Widdin die Ent
ſcheidung treffen

Aus Madrid wird unterm 17 d gemeldet Die durch das
neue Alkoholgeſetz geſchädigten Kaufleute hielten heute
eine Generalverſammlung ab und beſchloſſen zu beantragen
daß die Ausführung dieſes Geſetzes bis zum Wiederzuſammen
tritt der Kammern verſchoben werde Aehnliche Ver
ſammlungen wurden in Tarragong und anderen Städten
abgehalten

Aus Durban wird unterm 15 d gemeldet Die ernſte
Lage der Angelegenheiten des Sululandes wird jetzt all
gemein zugeſtanden und wird es wahrſcheinlich bei weitem
ſtärkerer Truppenkontingente bedürfen um den Aufſtand zu
unterdrücken Es unterliegt keinem Zweifel mehr daß die
Suln s mehrere Häuptlinge von Natal mit Erfolg bewogen
haben ſich ihnen anzuſchließen Jn Natal werden weitere
amtos angeworben welche im Sululande verwendet werden
ollen

Nach dem letzten amtlichen Bericht zeigt die Lage in
OberBirma keine weſentliche Veränderung Trotz der
großen Anzahl Jnſurgenten welche ſich kürzlich in Minbu in
folge der Amneſtie ergeben haben kommen noch immer Ruhe
ſtörungen vor Eine Anzahl von 70 Jnuſurgenten hat den
Polizeipoſten Segu genommen wobei 5 birmaniſche Poliziſten
getödtet und 5 andere verwundet wurden Eine andere Bande
hat das große Dorf Shekan in Brand geſteckt Berittene
Infanterie und Polizei ſetzten ihnen nach Die Militärpolizei
hat verſchiedene Kämpfe mit Jnſurgenten gehabt viele ge
fangen genommen und Waffen erbeutet
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 17 Juli Der Erzbiſchof Dr Dinder aus

Poſen iſt hier eingetroffen
Bukareſt 17 Juli Der Präſident der Deputirten

kammer General Lecca iſt geſtorben

e Deutſches Reich

Berlin 17 Juli Die Kaiſerin Mutter kam heute
vormittag mit den PrinzeſſfinnenTöchtern Viktoria Sophie
und Luiſe Margarethe nach Berlin begab ſich vom Bahn
hofe aus nach dem ehemals kronprinzlichen Palais woſelbſt ſie
mit den Prinzeſſinnen bis kurz vor 1 Uhr verweilte Dann kehrte
die hohe Frau mit den Prinzeſſinnen und ihrer Begleitung nach
Schloß Friedrichskron zurück Die Kaiſerin Auguſta ge
denkt in Koblenz wie alljährlich längere Zeit zu verbleiben und

für die Dauer ihres Aufenthaltes daſelbſt wieder im könig
ichen Schloſſe Wohnung genommen Die Frau Prinzeſſin

Albrecht von Preußen hat mit ihren Söhnen geſtern abend
Berlin wieder verlaſſen und ſich zunächſt nach Hannover begeben
woſelbſt auch Prinz Albrecht von Braunſchweig angekommen
war worauf dann gemeinſam die Reiſe nach Scheveningen fort
geſetzt wurde

Ueber die Kaiſerreiſe liegen heute keinerlei neue Nach
richten vor Das Journal de St Pétersbourg
beſpricht die bevorſtehende Ankunft des Kaiſers Wilhelm
in Peterhof und ſagt Die Freiwilligkeit dieſes Aktes der
Courrtoiſie vermehrt nur den Werth eines Schrittes der un
ſtreitig dazu beſtimmt iſt die engen Bande der Jahrhunderte
langen Freundſchaft welche die beiden Dynaſtien verbindet
noch mehr zu verknüpfen und die freundſchaftlichen Beziehungen
und das Vertrauen zwiſchen den beiden Kaiſerreichen zu kon
ſolidiren Es iſt dieſes ein Unterpfand des Friedens und der
Beruhigung von der tiefſten Bedeutung Ohne daß wir unſere
Stimme mit den unzähligen Konjekturen der auswärtigen und
einheimiſchen Preſſe über die Zuſammenkunft vermiſchen wollen
iſt es doch geſtattet zu hoffen daß dieſelbe ſein wird und nichts
Anderes ſein kann als eine neue Beſtätigung einer Politik des
Friedens welchen die beiden mächtigen Kaiſerreiche zu kon
ſolidiren beſtrebt ſind

Die engliſche Preſſe macht auf das ſeltſame Zuſammen
treffen der Exeigniſſe aufmerkſam daß an demſelben Tage
wo Frankreich ſeine Revolution verherrlicht der deutſche
Kaiſer von Kiel aus in See ſticht um dem Czaren
einen Beſuch abzuſtatten Es fehlt nicht an Politikern
meint der Standard welche in dieſem Zwiſchenfall den
Vorboten einer völligen Wandlung in der Politik erblicken

druck muſterten daß er gerathen fand ſachte ſeinen Rückzug
anzutreten Die Umſtehenden machten Platz der ernſte Herr
fragte die Hökerin nach ihrer Forderung bezahlte reichte jeder
der jungen Damen einen Arm und führte ſie durch die ſich
verlaufende Menge zu der Droſchke

Wohin Annie fragte er als die beiden Mädchen wohl
e aber noch ganz ſtumm und verwirrt Platz genommen

n

Annie nannte ein Hotel auf dem Gensdarmenmarkt Der
Herr befahl dem Kutſcher dorthin zu fahren und ſtieg ebenfalls
ein Nun erſt betrachtete er ſeinen Schützling mit Muße und
ein Strahl inniger Freude erhellte ſein Geſicht

Annie Fräulein Warmuth ich muß doch wohl Sie
73 Fräulein ſagen einer erwachſenen jungen Dame gegen
über

Erwin liebſter einziger Erwin ich hätte dich ja kaum
erkannt

Ganz un e und ſo ſtürmiſch daß ſie ihm den Hut
ieß hatte ſich das Fräulein ihm an den Hals

geworfen und drückte ihre warmen Lippen auf die ſeinen nicht
einmal fondern ſo anhaltend und ſo zärtklich als ſollte er für

rer in drittehalb Jahren verſäumten Küſſe entſchädigt
werden

Bella das iſt ja Erwin lachte ſie glückſelig Weißt du
Erwin wir laufen ſchon ein paar Stunden durch die Stadt
dich zu ſuchen aber hätteſt du uns nicht aufgefunden wahr
haftig ich wäre auf dem Trottoir an dir vorbeigegangen
ohne dich nur anzuſehen Er iſt gar nicht mehr hübſch
wie früher Bella, ſchmollte ſie ihre roſigen Lippen ver
ziehend und mit r zarten Hand ſeine Stirn und Wange
ſtreichelnd So alt und ſo ernſthaft iſt er geworden puh
Warum haſt du deine ſchönen Locken abſchneiden und den Bart
ſo groß wachſen laſſen Erwin Das iſt recht ſchlecht von
W z ſene du wie anderer per er Menſch

ir gar nicht ein bischen mehr Nur deine Augenba leb n 8Annie mein Liebling ſei jetzt mal fünf Minuten ver
nünftig, bat Erwin worauf ſie mit einem Ruck zurückfuhrund ſich mit gekreuzten Armen feierlicher Miene und ſchelmi
lachenden Augen ſteif uheerte wetninnz

Seit wann biſt du in Berlin Aunie Die Eltern ſinß
doch auch hier

Natürlich
ſultirt

Für die Mama Sie iſt krank
Ach ja Annie wurde plötzlich ernſt und betrübt

Mama darf gar nicht ausgehen und Papa hat ſo viele Ge
De und iſt ſo verſtimmt Da ſchlichen wir uns fort dich
zu ſuchen

Und erregten bei der Gelegenheit einen kleinen Straßen
auflauf Annie Kind du darfſt nicht ſo allein durch die
Straßen ſtreifen

Aber Bella war doch mit mir
173 nicht mit Fräulein Bellg Sie iſt noch fremder hier

als du
Du wirſt doch Bella nicht Fräulein nennen lachte Annie

Sie iſt meine kleine Freundin ſchon von Mercedes her
Jhre Eltern ſind geſtorben Wir haben uns ſehr lieb nicht
wahr Bella

er Wagen hielt vor dem Hotel Der Portier berichtete
auf Erwin s Frage daß Herr Warmuth ausgegangen ſei

ich führe dich zuDas ſchadet gar nichts Komm nur

Jch komme lieber ſpäter Kind er
Mama, rief Annie eifrig

Erwin überlegte
übergab Annie ſeine Karte und trug ihr auf den Papa
zu bitten er möge ihn wiſſen laſſen wann er zuhaufe an
zutreffen ſei

Annie machte ein klägliches Geſicht
Da iſt er Seſor Don Federigo rief Bella leiſe und

ſchmiegte ſich ängſtlich an den Arm der Freundin
Papa rief Annie dem Eintretenden entgegen ſieh doch

Papa wen wir da haben
Warmuth s finſter geſenkter Blick hob ſich und richtete ſich

fremd und gleichgiltig auf Erwin Jm nächſten Moment
erhellten ſich ſeine Züge mit dem Ausdruck des Erkennens
aber der Schein erloſch während er zögernd näher trat und
wie prüfend und mißtrauiſch dem ehemaligen Freunde die
a hinreichte Dieſer kam ihm mit der ſeinen auf halbew
Wege entgegen und als beide ſich erſt gefaßt hatten erfolgte
ein kräftiges Drücken und Schütteln

Seit geſtern Papag hat einen Arzt kon

Fortſ folgt



welche Oeſterreich Deutſchland Jtalibi und England ſo ſtetig twidmeten Ausſichtsthurme
während der letzten zwei Jahre verfolgt haben und zu der
Anſicht kommen daß das alte Dreikaiſerbündniß von neuem
auf Koſten Bulgariens und zum Nutzen Rußlands wieder
belebt werden ſoll Wir haben wiederholt auf die Unwahr
ſcheinlichkeit hingewieſen daß die Begegnung ſolche Folgen
haben wird Das Publikum mag verſichert ſein daß der
Beſuch des Kaiſers in St Petersburg entweder ein Akt farb
lofer Höflichkeit oder eine peinliche und gefährliche Täuſchung
Alexanders III und ſeiner Rathgeber iſt Ob die bulgariſche
Frage in eine andere Phaſe eintreten wird oder nicht es iſt
völlig ſicher daß Rußland niemals dominirenden Einfluß in
jenem Fürſtenthum ohne einen neuen Krieg erlangen wird
Thatſächlich ſind denn auch von keiner Seite neue Vorſchläge

emacht worden und der Czar wird wahrſcheinlich nicht ſeiner
ürde etwas vergeben indem er Eröffnungen macht die ſicher

zurückgewieſen werden Was auch Konjekturalpolitiker ſagen
mögen das Kabinet von St Petersburg weiß ganz genau daß
es von Deutſchland nur gerade ſo viel diplomatiſche Unter
ſtützung bekommen kann daß Deutſchland imſtande iſt ſich
als den Freund Rußlands aufzuſpielen daß es aber niemals
die Hilfe Deutſchlands ſei es diplomatiſche oder anderweitige
zum Verrath und Schaden Oeſterreichs erlangen wird Selbſt
wenn die wiener Staatsmänner den ruſſiſchen Drohungen
nachgäben was nicht der Fall iſt ſo würden die Ungarn nicht
einen Augenblick eine ſo ſchmachvolle und für die Doppel
monarchie ſo gefährliche Politik billigen Aber je entſchloſſener
Rußland und OeſterreichUngarn ſich zeigen deſto mehr wird
Fürſt Bismarck die Poſe des ehrlichen Maklers anzunehmen
bemüht ſein damit er Deutſchland die Verpflichtung erſpart
außer in der grimmigſten Nothwendigkeit auf dem Kampfplatz
u erſcheinen
olitik und ſie tritt gebieteriſch an Deutſchland heran weil es

die Pflicht hat Frankreich zu beobachten und vielleicht zu be
kämpfen während Oeſterreich und deſſen Freunde im Falle
der Noth es mit Rußland zu thun haben Alle Spekulationen
welche dieſe fundamentale Thatſache außer Augen laſſen
gründen ſich nur auf Unwiſſenheit weshalb ſie unbeachtet zu
bleiben verdienen Mehr Verſtändniß für ſeine Politik
kann Fürſt Bismarck von einem böſen Engländer gar nicht
erwarten

Die Kreuzztg erwähnt heute die Wahrſcheinlichkeit einer
anderweitigen Organiſation der oberſten Marine
behörden

Jm Oktober d J wird ein Jahrzehnt ſeit dem
Beſtehen des Sozialiſtengeſetzes abgelaufen ſein
Wie es heißt bereiten die Sozialdemokraten für dieſe Gelegen
heit eine Denkſchrift über die Wirkungen des Geſetzes vor die
den Nachweis liefern ſoll daß mit dieſen Maßregeln nichts
anderes erreicht worden ſei als eine Ausdehnung und Ver
bitterung der ſozialdemokratiſchen Partei und daß darum die
ſchleunigſte Aufhebung des Geſetzes geboten ſei weniger im
Jntereſſe der Sozialdemokraten als des Staates ſelbſt Die
Nat Lib Korr iſt nun zwar der Meinung daß das Geſetz

diejenigen Wirkungen gehabt habe die man von ihm erwartete
ſie redet aber trotzdem nicht der weiteren Verlängerung des
Ausnahmezuſtandes das Wort Es heißt da

Wenn auch das Geſetz im großen ganzen unſerer Anſicht nach
ſeinen Zweck erreicht hat ſo war es von vornherein doch nicht
auf ewige Dauer berechnet und das Auskunftsmittel einer alle
zwei Jahre zu erneuernden Verlängerung iſt mehr und mehr
von faſt allen Parteien als eine Verlegenheitsmaßregel erkannt
worden zu deren Beendigung jetzt die Zeit gekommen ſein
dürfte Was zur Bekämpfung eines vorübergehenden Noth
ſtandes zweckmäßig und nothwendig iſt braucht darum noch
nicht als dauernde normale Maßregel gebilligt zu werden Wir
glauben daß die ſozialdemokratiſche Bewegung allmälig Formen
angenommen hat die den Verſuch der Behandlung auf einer
andern Grundlage rechtfertigen Wir ſind dabei freilich der
Meinung daß ein Theil der in dem Sozialiſtengeſetz enthaltenen
Beſtimmungen auch für die Zukunft nicht entbehrt werden kann
ſondern in irgend einer Form unter Beſeitigung des provi
ſoriſchen und Ausnahmscharakters zum Beſtandtheil des
dauernden Rechts gemacht werden muß Bei den Erxörterungen
über die künftige Behandlung der Sozialiſtenfrage kann es ſich
verſtändigerweiſe nicht um plötzliche vollſtändige Aufhebung des
ganzen Jnhalts des Sozialiſtengeſetzes handeln ſondern um
dauernde Ueberführung ſeiner unentbehrlichen Beſtimmungen in
das allgemeine Recht

Der kommandirende General des 3 Armeecorps General
der Kavallerie Graf v Wartensleben hat ſeine Verabſchiedung
nachgeſucht und dieſelbe nunmehr bewilligt erhalten An ſeiner
Statt iſt der Generallieutenant Bronſart v Schelendorff II
Commandeur der 17 Diviſion in Schwerin und Bruder des
V winiſters mit der Führung des 3 Armeecorps beauftragt
vorden

Prof Schrötter in Wien hat den Rothen Adlerorden
II Klaſſe erhalten Derſelbe iſt bekanntlich mit einem Referat
über die Krankheit des Kaiſers Friedrich in der ärztlichen Streit
ſchrift vertreten

Jn Duisburg waren am 15 d M Vertrauensmänner der
nationalliberalen Partei aus allen Bezirken des Wahl
kreiſes Eſſen Duisburg Mülheim Ruhrort zur BVe
ſprechung der Landtagswahlen verſammelt Es wurde der ein
müthige Beſchluß gefaßt an dem beſtehenden Kartell mit der
konſervativen Partei feſtzuhalten und demnach ſowohl den
nationalliberalen Wählern wie der konſervativen Parteileitung
die Wiederaufſtellung von zwei nationalliberalen und einem frei
konſervativen Kandidaten anzuempfehlen Daß die National
liberalen in dieſem Wahlkreiſe das Kartell beibehalten wollen iſt
begreiflich

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ver
öffentlicht eine Liſte ihr von Anfang März bis Ende Mai d J
zugegangener Geldbeiträge nach derſelben hat der Fonds für Verpflegung Haſenclever s und Unterſtützung ſeiner Familie
13,242 90 M erreicht während für den Reichstagswahlfonds
8456 25 M eingingen

Auf ein Schreiben des Reichstagsabgeordneten Bebel ant
wortete der ſchweizeriſche Bundesrath er könne die Akten
in Sachen v Ehrenberg einem Privaten nicht herausgeben
wohl aber dem Armeegericht wenn dieſes ſie verlange

Halle den 18 Juli
Dem ordentlichen Honorar Profeſſor in der juriſtiſchen

akultät der Univerſität Halle Wittenberg D v Brünneck iſt
er Rothe Adlerorden IV Kl verliehen

Am Sonntag unternahm der hieſige Evangeliſche
Männer und Jünglings Verein in Gemeinſchaft mit
einer Abordnung des zweiten hieſigen Jünglingsvereins einen
Ausflug nach Schloß Goſeck bei Freyburg Jn Corbetha bezw
Weißenfels ſchloſſen ſich zwei leipziger ſowie der weißenfelſer und
naumburger renrtne an Jn Weißenfels wo zunächſt
einige gemeinſame religiöſe Geſänge ausgeführt wurden übernahm
Hr Rektor Göckel die Führung U a wurde der Klemberg
mit dem Hrn Oberſt a D v Borries jetzt in Halle wegen

Dies iſt eine verſtändliche und patriotiſche

ſeiner Verdienſte um Schaffung der dortigen Anlagen ge

beſucht Von dieſer präch
igen Höhe aus wies der Herr Rektor auf die durch
Kriegsthaten Friedrichs des Großen e zu hiſtoriſchen Stättenewordenen Puntte hin Dann wurden das Schloß und

ie Ruheſtätte des Frhu Friedr v Hardenberg Novalis beſucht
Auf dem Marſche nach dem Ausflugziele wurde u a in Leislü
während des Gottesdienſtes die Kirche beſucht Jn Goſeck ſelbſt
feſſelte eine Beſichtigung des gräflich v Zech ſchen Schloſſes mit
ſeiner Kirche und ihrem reichen SJnhalte ſehr

Meteorologiſche Station
17 Juli 9 U ab 18 Juli 7 U mrg

Barometer Millimeter 741,3 742,1Thermometer Celſius 15,4 15,4Rel Feuchtigkeit 96 89Wind W 1 SW 1Waſſerwärme der Saale 13 140 R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
17 Juli 8 U morgens Der Luftdruck hatte über dem nördl Europa zu

genommen über 760 mm im übrigen hatte er ſich wenig verändert Jm
nördl Mitteleuropa erheben mäßige bis friſche Oſtwinde bei trübem und
regneriſchem Wetter im ſüdl Theile war bei weſtl Winden das Wetter mehr
veränderlich Jm weſtl Deutſchland war viel Regen gefallen im mittleren
waren zahlreiche Gewitter niedergegangen Haparanda 757 17 Südoſt leicht
wolkenlos Moskau 750 17 Nord ſtill wolkenlos Hamburg 749 15
Nordoſt mäßig bedeckt Wien 748 18 Süd leicht Regen

17 Südweſt ſchwach heiter Am 16 Juli 7 U früh Pola 759 22
Südoſt leicht bewölkt Rom 758 21 Nord leicht wolkenlos Malta 759 26
Südoſt ſchwach bewölkt Konſtant 761 23 Nordoſt leicht wolkenlos

Karlsruhe 752

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 18 Juli Die geringe Zunahme des Luftdrucks

auf der Rückſeite Weſten einer Centraleuropa überlagernden
barom Depreſſion von 750 mm macht wieder langſame Abnahme
der Niederſchläge und Bewölkung bei ruhigem Wetter mit höheren
Tagestemperaturen wahrſcheinlich

2 S mUniverſitätsNachrichten
Jena Prof Dr Bernhard Ritter iſt zum Direktor des

Sophienſtiftes in Weimar berufen worden
e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Vor noch nicht langer 3 hat die preußiſche Regierung be

kanntlich in Rom eine ſtehende hiſtoriſche Station ge
ſchaffen welche zunächſt die wiſſenſchaftliche Erforſchung deutſcher
Geſchichte im römiſchen Archiv bezweckt und die DD Schottmüller
und Friedensburg auf dieſelbe entſandt damit dieſe vorerſt
die päpſtlichen Nuntienberichte aus Deutſchland im Zeitalter der
Reformation bearbeiten Aehnlich Preußen haben andere Bundes
ſtaaten ſo Sachſen Baiern für ihre hiſtoriſchen Intereſſen bei
der Erforſchung des vatikaniſchen Archibs geſorgt Nunmehr hat
auch die Landesregierung von ElſaßLothringen wie von dorkher
bertchtet wird die Gewinnung und Bearbeitung des im vati
kaniſchen Archiv ruhenden Materials zur Geſchichte der Reichs
lande ins Auge gefaßt und zu dieſem Zwecke dem Archivdirektor
des Unterelſaß De Wiegand zugleich Dozent der Geſchichte an
der Univerſität Straßburg Urlaub und Mittel für eine vier
monatliche römiſche Studienreiſe bewilligt

Prohinzial Nachrichten
T Wippra 17 Juli Am Mittwoch feierte die Ephorie

Mansfeld in Hergisdorf ihr Miſſionsfeſt Obwohl das
Wetter ungünſtig war das Feſt doch zahlreich beſucht Das
Gotteshaus war mit Blumen und Fahnen geſchmückt Die Li
turgie hielt der Ortsgeiſtliche und die Chöre derſelben wurden
von dem dortigen Geſangverein vorgetragen desgleichen die
Motette Zeuch ein zu deinen Thoren Die Feſtpredigt des
Hrn Paſtor Hoffmann aus Rathmannsdorf hatte zum Text
Apoſtelg 2 14 Bei der Nachfeier wurden Mittheilungen ge
macht über die Heidenmiſſion auf den Sandwichsinfeln in Süd
afrika in China in Oſtindien 2c Die Feſtſammlung ergab 57 M
An Miſſionsſchriften wurden für 17 M verkauft Am Sonn
tage wurde in dem benachbarten Pansfelde der Pfarrer
Trippenbach durch den Hrn Sup Beſſer Ermsleben im
Hauptgottesdienſte eingeführt
S Sonntag den 22 d wird am Böhmen bei Langen
ſalza von nachmittags 32 Uhr an das Jahresfeſt des
Miſſions vereins für Langenſalza und Umgegend gehalten
werden Hr Miſſionsſuperintendent Kropf aus Bethel in Süd
afrika hat die Feſtpredigt ühernommen und wird feſſelnde Mit
theilungen aus ſeinem dortigen Wirken vorbringen

Dem Steuer Einnehmer a D Herrmann zu Delitzſch iſt
der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe verliehen

r Altenburg 17 Juli Jn vergangener Woche wurde im
luckaer Forſte ein Heidelbeeren ſuchender Knabe von einer Kreuz
otter in die Wade gebiſſen Der Knabe hatte das gefährliche
Thier für eine Baumwurzel gehalten und aufnehmen wollen
Seine in der Nähe weilende Mutter ſog ſofort das Gift aus der
Wunde ſodaß die größte Gefahr beſeitigt wurde Zwar ſchwoll
das Bein an aber nach Anwendung von kalten Umſchlägen
ſetzte ſich die Geſchwulſt wieder Aus der jetzt vom
Statiſtiſchen Amte zu Berlin herausgegebenen Statiſtik der
Krankenverſicherung der Arbeiter auf das vergangene
Jahr erſehen wir daß im Herzogthum Altenburg 152 ver
ſchiedene Kaſſen mit 28,189 Verſicherten darunter 4953 weiblichen
beſtanden Die Einnahmen der 55 Gemeinde 18 Orts 27 Be
triebs Fabrik und 3 Braukrankenkaſſen 43 eingeſchriebenen
und 6 landesrechtlichen Hilfskaſſen betrugen 295,323 M Beiträge
eingerechnet 355,332 die Ausgaben 259,917 M

Vermiſchtes

Mün zen mit Kaiſer Friedrich s Bildniß Am
Montag ſind die erſten neuen Zweimarkſtücke mit dem Bild
niß des Kaiſers Friedrich in den Verkehr gelangt allerdings nur
in geringer Zahl da die Reichsbank mit der Ausgabe der neuen
Stücke zurückzuhalten ſcheint Die Prägung iſt vorzüglich ge
lungen Auch die Herſtellung von Fünfmarkſtücken mit
Friedrich s Bilde hat bereits begonnen ſo daß auch von dieſenStücken die erſten Exemplare bereits in den nächſten Tagen in

das Publikum gelangen werden Bei dem geringen Quantum
das nach den bisherigen Dispoſitionen von dieſen Münzſorten
zur Ausprägung gelangen wird iſt ſelbſtverſtändlich daß Zwei
und Fünfmarkſtücke mit Friedrich s Bilde bald zu den Selten
heiten gehören werden

S S Heirathsantrag für die Königin von Serbien
Aus Wiesbaden ſchreibt man dem Sprudel Vor einigen Tagen
traf in ſchon ſpäter Abendſtunde ein Engländer mit der Bahn
hier ein der ſchwarz befrackt weiß bekravattet und auch ſo
gantirt den chapeau mechanique auf dem Haupte dem Waggon
entſtieg und der Villa Clementine zuſteuerte in das Veſtibule
derſelben trat und da die Lakaien der Königin denſelben zur
Audienz befohlen glaubten bis ins Vorzimmer derſelben ge
langte wo ſich ihm der Haushofmeiſter entgegenſtellte mit der
Frage um ſein Begehr Derſelbe verweigerte aber jede Auskunft
erklärte die Königin ſelbſt ſprechen zu müſſen und ſuchte den
Eingang in die Appartements zu erzwingen ſo daß man ge
nöthigt war zur Selbſthilfe zu ſchreiten und denſelben an die
Luft zu ſetzen Bei einem ſofort aufgenommenen Verhör erklärte
derſelbe daß er auf der Reiſe nach dem Orient begriffen in
Köln die Nachricht von der Scheidung der Königin geleſen und
hierher geeilt ſei um ihr ſeine Hand anzubieten Vus ſeinem

Da gegen denſelben ſchließlich nichts vorlag wurden ihm die Päſſe
zugeſtellt und ſicheres Geleit bis Heidelberg gegeben

Aus Kamerun Dem in Kamerun amtirenden Lehrer
Chriſtaller waren aus Deutſchland bunte Bilder für die Kinder
des Königs Bell zugeſchickt und dabei der Wunſch um eine Photo
graphie der Söhne des Königs ausgeſprochen worden Die
Antwort des Herrn Chriſtaller lautet

Kamerun 6 Mai 1888 Sehr geehrter Herr Es herrſchen
leider in Deutſchland noch ſehr ſonderbare Anſichten über
Kamerun Dem Wunſche Jhrer Kleinen konnte ich nicht ent
ſprechen Bell iſt gar kein König noch weniger eine Mäajeſtät
ſondern ein gewöhnlicher Händler der lügt und ſtiehlt
wenn nöthig eben ſo halbnackt geht wie die anderen

und abſolut keine Macht hat nicht einmal die eines Dorf
ſchulzen Jch hatte nicht blos zwei ſondern ſieben
Söhne von ihm zu unterrichten denen bald neue folgen
werden Mehrere der Jungen habe ich aus der Schule werfen
müſſen und zwar wegen Betrugs Unſittlichkeit und Unbot
mäßigkeit Bilder von der Art wie die Ueberſandten würde ich
überhaupt keinem geben Photographien von ihnen Da würden
Sie laut auflachen und fragen Wer bezahlt s Zudem iſt
gar kein Photograph hier Ueberdies ſtehe ich im Augenblick
mit dem Mann Bell nicht ſehr gut Die Kameruner haben
für gar nichts Sinn als Eſſen Trinken Handeln und ähnliches
Bilder die etwas darſtellen würden bei meinen Schülern An
klang finden für ſolche wäre dankbar Jhr ergebener Chriſtaller
P 8 Entſchuldigen Sie die Kürze ich baue und habe kaum
eine Minute zur Erholung

Aus den Bädern
w Köſen 17 Juli Geſtern und vorgeſtern ging unſer

Bruunen und Kinderfeſt vor ſich Jnpiter Pluvius ſtellte
für dieſe beiden Tage ſeine Regenſpenden die uns in letzter Zeit
in zu großer Fülle zu Theil geworden ein ſodaß prächtiges
Wetter herrſchte Heute gießt es wieder in kurzen Zwiſchen
zeiten wie ſeit 4 Wochen alltäglich Das Feſt ſtellt ſich als ein
verfeinertes Volksfeſt dar und wird von weit und breit beſucht
unter Theilnahme von Arm und Reich ohne daß jemals die ge
ringſte Ungehörigkeit zu rügen geweſen wäre Aus der mannich
faltigen Feſtordnung ſeien nur folgende Nummern erwähnt
Sonntags Feſtzug der geſchmückten Kinderwelt mit ſämmtlichen
Mitgliedern der ſtädtiſchen Behörden an der Spitze nach dem
Soolſchachte Gottesdienſt Feſtzug nach dem Spielplatze Unent
geltliche Ausreichung ſchmackhafter großer Bretzeln an jedes
der 700 Kinder 2c Vergnügungen aller Art Konzert magiſche
Abendbeleuchtung der Badepromenaden des Gradirwerks Feuer
werk Montag vormittags freie Karouſſelfahrten ſämmtlicher
Schulkinder Feſtzug der Kinder der Kurgäſte Vogelſtechen
für dieſe Kinder Harmloſe Volksbeluſtigungen jeglicher
Form Konzert Abendlicher Lampionzug mit Ausfahrt
des gekrönten Königs Paares eines reizenden kleinen Mädchens
und munteren Jungchens das den Meiſterſchuß am Vogel ge
than Volle Anerkennung verdient die wahrhaft heroiſche Aus
dauer und die Geſchicklichkeit unſerer Lehrer bei Durchführung
der Kinderfeſtlichkeiten

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
O Naumburger Braunkohlen Aktien geſellſchaft Der

Bericht über das 16 Geſchäſtsjahr 1887/88 beſagt u Der Rohgewinn hat
den der früheren Jahre überſtiegen was durch höheren Abſatz von Kohlen erklärt
erſcheint Eine Aufbeſſerung der niedrigen Preiſe iſt nicht möglich geweſen und
nur für gute ſortirte Knorpelkohlen deren Gewinnung für die Nachfrage nicht
ausreichte war eine theilweiſe geringfügige Erhöhung durchführbar Der Gewinn
an Kohlen war um 7605 an Preßſteinen um 6850 M größer als im Vor
jahre Der höhere Rohgewinn ermöglicht größere Abſchreibungen insbeſondere
bei dem Grubenkonto Der Reſervefonds hat mit 48,000 M die ſatzungsmäßige
Höhe erreicht Das Werk wurde in der Pfingſtnacht 20 Mai von einem
ſchweren Brandunglück vetroffen durch welches Förderungs und Fabrikanlagen
zum größten Theile vernichtet wurden Wenn auch die Magdeburger Feuer
Verſicherungsgeſellſchaft den verſicherten Schaden in kürzeſter Zeit zu voller Be
friedigung regulirt hat und die Nachbarwerke in betreff Befriedigung der Kunden
großes Entgegenkommen zeigten erleidet doch die Geſellſchaft erhebliche z Z
noch nicht überſehbare Ausfälle im neuen Geſchäftsjahre Zu Tilgungszwecken
und Abſchreibungen ſind aus dem Ueberſchuß verwendet 41,182,75 M Der
Reingewinn beträgt 32,396,33 wovon 10 Proz zum Reſervefonds fließen
15 Proz als Tantième an Beamte gegeben 24,000 M als 5 Proz Dividende
auf das Aktienkapital von 480,000 M gezahlt werden Ein Reſt von 906 M
wird vorgetragen

Porzellanfabrik Königszelt Jn der Aufſſichtsrathsſitzung am
16 wurde der Abſchluß für das am 1 Juli abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt
Derſelbe ſchließt mit einem Gewinn von 280,000 M gegen 238,000 M im Vor
jahre Die Dividende wurde nach Abſchreibvung von 5 Proz auf Gebäude und
Grundſtücke 50 Proz auf Formen und Modelle und nach etwa 14,000 M Ge
winn Vortrag auf das neue Jahr auf 10 Proz feſtgeſetzt

Wie aus Weſtfalen gemeldet wird ſoll in Elfringhauſen bei Hattingen eine
neue Dyna mitfabritk errichtet werden

Eiſenbahn Einnahmen Die Werrabahn vereinnahmte im
Juni 781 ſeit 1 Jan 67,490 M mehr

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15 Juli
Artrdae Berlin 17 Juli

1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 9990,419,000 Zun 2,912,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 4 21,224,000 Zun 3905,000
3 do an Noten anderer Banken 8,760,000 Abn 293,000
4 do an Wechſeln 429,913,000 Abn 13,497,000
5 do an Lombardforderungen C 48,436,000 Abn 14,644,000
6 do an Effekten x 11,041,000 Zpn 1,067,0003 do an ſonſtigen Aktiven 42,578,000 Abn 712,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändert

3 der Betrag der uml Noten 45,081,000 Abn 41,426,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 1441,282,000 Zux 17,279,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 763,000 Ahn 408,000

Waſſerſtände
z bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fall Wuchs
Artern Brückenpegel 15 Juli 40 72 16 Juli 2Weißenfels Oberpegel A 2,46 r 42,44 02 ado Unterpegel 40 66 40 561 10 2Halle Unterh 16 Juli 90 17 Juli 1,901 aTrotha 2,10 42 06 04Alsleben Oberpegel 15 Juli 16 Jult 42,44 1

do Unterpegel 41 90 2 1,86 05 oKalbe Oberp m 1 50 5 41,50do Unterp n 431 00 100 g

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 18 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Der wiener Polit Korreſp wird gemeldet daß die Pforte
in betreff der Begegnung des deutſchen Kaiſers mit dem Czaren
vollſtändig beruhigt ſei Die Nachricht von der Erkrankung
des Sultans iſt erfunden

Jn Brünn iſt ein Spinnerſtreik ausgebrochen Etwa
1000 Arbeiter ſtreiken und verlangen Lohnerhöhung und voll
ſtändige Abſchaffung der Nachtarbeit Die Ruhe wurde bisher
v geſtört

er Beſitzer der Villa Zirio in San Remo iſt wie
aus Rom gemeldet wird verſtorben

Aus dem Haag wird gemeldet Der Aufſtand auf
Java iſt noch nicht unterdrückt die Unruhen dauern fort

Prinz Viktor Napoleon unterſtützt wie aus Brüſſel
gemeldet wird die Kandidatur Bounlanger s in dem

Paß war erſichtlich daß er ein Gentlemman aus London ſei Departement Ardöche
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nen vom 24 Juli bis II August er

Hauptgewinne Mark 600 000 25300 000
S 25150 000 etc redenS mit äer Bedingung der Rückgabe nach SS Ori 1 ginal Loose beend Zieh resp nach Gewinnempfang
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T r Goldqnuelle Ber Un Se Prospecte und franco e

on r e re Wweleges dage w n SeKnöp W en B van ätzen Aitechet en ſouiriangen en

Corl ſeks und Fricottaillen pro Meter franco Halle 25 nvee

bekannten billigſten Preiſen
Kränze von demſelben Grün pro Stück 30 Pfennige

Isenthal Co
Rothtannen in Höhe von 2 bis 4 Meter pro Stück 30 Pf franco

24 Große Alrichſtraße 24

Indem ich bemerke daß ich alleiniger Lieferant dieſer Artikel
für die Bau und Deeorations Commiſſion des Bundesſchießens
bin bitte ich um gefällige Aufträge welche prompt und gut erledigt

werden H WVenmd ort
Guirlanden Fabrik Harzgerode i Harz

Schuhwaaren Ausverkauf
habe wieder eine ſehr große Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe ich ſämmtliche

u Schuhwaaren meines Lagers zum Selbſtkoſtenpreis Zurückgeſetzte
und etwas unmoderne Stiefeln und Schuhe bedeutend billigerS S S S Helgiſcher S S pannpferde e B Kr ost ewitz Gr e re

men Wilhelm Stookäag I tage SchuhmacherMeiſter tage

t Sommer Jalonſienenglischen Arbeits

Efzlinger Fabrikat billigfte Bezugsquelle liefert
pferde infolge ihrer

Wilh Dietze Blücherſtraße 2
guten Qualität unä

H Rosenthal Berlin Schlegelstrasse 26/27

Bahnhof Halle

Sonnabend den 21 d M
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burger Pferde
markteso schnellen
Absatz u allgemeinen
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b

e
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Alten Wös tot za goldenen dolI

Breda Co
B einen grosse Transport prima englischer Arhette

Schkenditz bei Teipasg

erde zu bekannten Zeeigen Preisen event auch unter GewährungS Ziels zum Verkauf wozu wir Kaufliebhaber hiermit

Wasverröhrenkessel e n ehe
nischer Schlamm und RKesselstein Abscheidung

einladen Gebrüder Schroeder
patent konischen Sicherheits Verschlüegen mit

5 Stadtbahnbögen am Alexander Ufer F hBerli rerbindung Amt III a 8775 mit S
aS Hamburg und Stettin

Zweiggeschäfte
Aarrogate Vorkshire NeubrandenbEngiand Meeklenvorg

metallischer Dichtung
Grosse Kohlenersparniss Beliebig osse Dampfreserve

Geringer Raumbedarf Vorthenhafteste am

Mofjüge p
Heute Mittwoch den 18 Juli 1888

Grosses Dx ur net
Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

Am Donnerst den 19 und 20d ſtehen e 28 große Poſten

e Zugochſen
Kann ScHhIoSss

Papierlaternen
20 unter billigſten Fabrikpreiſen Auf
Wunſch ſende Preisliſten franko zu

re

Sonnen und Regenſchirmne

Spazierſtöcke PfeitenGiſeerenette etc billigſt

Zur Anfertigung von Reparaturen
obiger Artikel empfiehlt ſich

Otto BeDrechsler und Schirmmacher
Große Klausſtrafte 8 RNahe Mark

Reformhemden
beſter Erſatz für Dherhemden

Größe à 2,50275unt RI Haunenberg
Geiſtſtr 67 Ecke Harzgaſſe

Tafel Jnſtrument
mit Eiſenplatte von ſtarkem Ton gut
gehalten vrk preisw Henriettenſtr 17 I

Zrädr Kinderſitzwagen verkauft
billig Rathswerder 9

Aller Artneue und gebrauchte Möbel

Polſterwaaren Federbetten
Laden und Contoreinrichtungeverkauft billig Linvbenſttage 7

Thiele s Wäſchefahrikation

eigenes Atelier Da32 Bleite Strare 32
liefert allerbeste Oberhemden
nnübertrefflich in Arbeit und Sitz zu

allerbilligſten Preiſen

BrehnaGaſthof zum Reichs Adler
Einem geehrten hieſigen und aus

wärtigen Publikum empfehle mein nahe
am Bahuhof gelegenes neureſtaurirtes
Local ſowie den Herren Reiſenden und
Geſchäftsleuten meine gut aus geſtatteter
e merbeinſedriger de eine

rehna Fehrmann
kestanrant Jup Börsguhalle

Großer Berlin 13empfiehlt ſeine Lokalitäten nebſt Garten

zur a Benutzung Mittags
tiſch à 60 Vereinszimmer mit
Pianino ff Halleſches Actien Bier
Zum Uerenden Holländer
Empfehl re e en ittags

mpfehle kräftigen ittagstà 60 Suppe und 22 Porligegen iſch

Orden der Kreuzbrüder
113 Stammtiſch 113

Donnerstag Abend
Vers a mmlunbeim Burgvoigt Bölfe

zwecks wichtiger Vereins

ehe Ehe Um zahlrei einen dMitglieder bittet w
Der Vorſtand

e e8 Uhr Abendsm Reſtaurant zum deleteit ne

Turnverein Aranig

3 e rS eni v ßr l e
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